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Unfall bei der Einsatzfahrt - Feuerwehr Schmallenberg

Fahrzeugschein vorzuweisen und nach bestem Wissen Angaben Ã¼ber seine Haftpflichtversicherung zu machen,. 6.a)solange am Unfallort zu bleiben, bis er ... 
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Unfall bei der Einsatzfahrt In einem Aufsatz in der Zeitschrift Rettungsdienst Ausgebe Februar 1999 kommen die Autoren Fehn und Lechtleuthner zu dem Ergebnis, daß bei einem Unfall auf einer Einsatzfahrt der Einsatz im Regelfall abzubrechen sei und an der Unfallstelle gewartet werden muß. Die Aussagen von Fehn und Lechtleuthner hinsichtlich des Verhaltens nach einem Verkehrsunfall bei einer Einsatzfahrt (Rettungsdienst 1999, 148) kann ich als mit Verkehrsstraf- und Verkehrszivilsachen seit Jahren beschäftigter Richter nicht unwidersprochen hinnehmen. Da es sich in der Tat bei den aufgeworfenen Fragen um äußerst praxisrelevante Fragen handelt, kann es nur verwundern, daß die Verfasser nicht näher auf die Vorschrift des § 142 StGB (unerlaubtes Entfernen vom Unfallort) eingehen und die von der Rechtswissenschaft und Rechtsprechung hierzu entwickelte Dogmatik weitgehend ignorieren. Das Ergebnis verwundert daher weniger als es erschüttert: „Nach einem Unfall bei einer Einsatzfahrt sei anzuhalten; eine Weiterfahrt führe im Regelfall zur Strafbarkeit gem. § 142 StGB“. Richtig ist:



Bei einen Unfall auf einer Einsatzfahrt, die so dringend ist, daß Sonderrechte gem. § 35 Abs. 5 a StVO zur Recht in Anspruch genommen werden, handelt der Fahrer im Regelfall rechtmäßig, wenn er die Fahrt fortsetzt und nach Einsatzende die erforderlichen Feststellungen unverzüglich ermöglicht. Die Erfüllung der Hilfspflicht nach § 323 c StGB geht grundsätzlich der Wartepflicht nach § 142 StGB vor. Das ergibt sich aus folgendem: Die Pflichten des Fahrers bei einem Unfall bestimmen sich nach § 34 StVO1. Die Wahrnehmung dieser Pflichten bedeutet das Ende der Einsatzfahrt. Dies ist



1.§ 34 StVO Unfall. (1) 1 Nach einem Verkehrsunfall hat jeder Beteiligte 1.unverzüglich zu halten, 2.den Verkehr zu sichern und bei geringfügigem Schaden unverzüglich beiseite zu fahren, 3 . s i c h ü b e r d i e U n f a l l f o l g e n z u v e r g e wi s s e r n , 4.Verletzten zu helfen (§ 323c des Strafgesetzbuches), 5.anderen am Unfallort anwesenden Beteiligten und Geschädigten a ) a n z u g e b e n , d a ß e r a m U n f a l l b e t e i l i g t wa r u n d b)auf Verlangen seinen Namen und seine Anschrift anzugeben sowie ihnen Führerschein und F a h r z e u g s c h e i n v o r z u we i s e n u n d n a c h b e s t e m W i s s e n A n g a b e n ü b e r s e i n e H a f t p f l i c h t v e r s i c h e r u n g zu machen, 6.a)solange am Unfallort zu bleiben, bis er zugunsten der anderen Beteiligten und der Geschädigten die Feststellung seiner Person, seines Fahrzeuges und der Art seiner Beteiligung durch seine A n we s e n h e i t e r m ö g l i c h t h a t o d e r b)eine nach den Umständen angemessene Zeit zu warten und am Unfallort Namen und Anschrift zu h i n t e r l a s s e n , we n n n i e m a n d b e r e i t w a r , d i e F e s t s t e l l u n g z u t r e f f e n , 7 . u n v e r z ü g l i c h d i e F e s t s t e l l u n g e n n a c h t r ä g l i c h z u e r m ö g l i c h e n , we n n e r s i c h b e r e c h t i g t , entschuldigt oder nach Ablauf der W artefrist (Nummer 6 Buchstabe b) vom Unfallort entfernt hat. Dazu hat er m indestens den Berechtigt en (Num m er 6 Buchstabe a) oder ei ner nahe gelegenen Polizeidienststelle mitzuteilen, daß er am Unfall beteiligt gewesen ist, und seine Anschrift, seinen A u f e n t h a l t s o wi e d a s K e n n z e i c h e n u n d d e n S t a n d o r t s e i n e s F a h r z e u g s a n z u g e b e n u n d d i e s e s z u unverzüglichen Feststellungen für eine ihm zumutbare Zeit zur Verfügung zu halten.



-2allerdings nicht vertretbar, da bei einer Fahrt mit Sonderrechten nach § 35 Abs. 5 a StVO höchste Eile geboten ist, um Menschenleben zu retten oder schwere gesundheitliche Schäden abzuwenden. Da § 35 Abs. 5 a StVO von den Vorschriften der StVO befreit, besteht natürlich auch eine Befreiung von dem durch § 34 StVO vorgeschriebenen Verhaltensregeln am Unfallort. Wird die Einsatzfahrt fortgesetzt, so ist dies - wie Fehn und Lechleuthner richtig erkennen – ausschlielich nach § 142 StGB2 zu beurteilen. § 35 StVO hilft hier nicht weiter, da dieser ausdrücklich nur von den Vorschriften der StVO, nicht aber von denen des StGB befreit. Nicht nach § 142 StGB wird bestraft, wer sich von der Unfallstelle berechtigt entfernt und die erforderlichen Feststellungen nachträglich unverzüglich ermöglicht. Als Rechtfertigungsgrund kommt hier die rechtfertigende Pflichtenkollision in Betracht, die ein Fall des rechtfertigenden Notstandes nach § 34 StGB3 ist. Wer im rechtfertigenden Notstand handelt, handelt rechtmäßig. Zur Feststellung, ob ein Handeln durch § 34 StGB gerechtfertigt ist, ist zunächst der Schutzzweck der verletzten Vorschrift festzustellen. Diese Auseinandersetzung mit dem Schutzzweck fehlt bei Fehn und Lechleuthner völlig und führt letztlich zum falschen Ergebnis. Denn das Interesse des durch die Strafvorschrift geschützten Rechtsguts ist gegen das durch das Handeln zu rettende oder zu schützende Rechtsgut abzuwägen. Durch § 142 StGB geschütztes Rechtsgut ist ausschließlich die Beweissicherung hinsichtlich aller aus dem Verkehrsunfall erwachsenden zivilrechtlichen Ansprüche



(2) Beteiligt an einem Verkehrsunfall ist jeder, dessen Verhalten nach den Umständen zum Unfall beigetragen haben kann. (3) Unfallspuren dürfen nicht beseitigt werden, bevor die notwendigen Feststellungen getroffen worden sind. 2. § 142 StGB Unerlaubtes Entfernen vom Unfallort. (1) Ein Unfallbeteiligter, der sich nach einem Unfall im Straßenverkehr vom Unfallort entfernt, bevor er 1.zugunsten der anderen Unfallbeteiligten und der Geschädigten die Feststellung seiner Person, seines Fahrzeugs und der Art seiner Beteiligung durch seine Anwesenheit und durch die Angabe, daß er an dem Unfall beteiligt ist, ermöglicht hat oder 2.eine nach den Umständen angemessene Zeit gewartet hat, ohne daß jemand bereit war, die Feststellungen zu treffen, wird m it Freiheitsstraf e bis zu drei Jahren oder m it Geldstraf e bestraft. (2) Nach Absatz 1 wird auch ein Unfallbeteiligter bestraft, der sich 1.nach Ablauf der W artefrist (Absatz 1 Nr. 2) oder 2.berechtigt oder entschuldigt vom Unfallort entfernt hat und die Feststellungen nicht unverzüglich nachträglich ermöglicht. (3) Der Verpflichtung, die Feststellungen nachträglich zu ermöglichen, genügt der Unfallbeteiligte, wenn er den Berechtigten (Absatz 1 Nr. 1) oder einer nahe gelegenen Polizeidienststelle mitteilt, daß er an dem Unfall beteiligt gewesen ist, und wenn er seine Anschrift, seinen Aufenthalt sowie das Kennzeichen und den Standort seines Fahrzeugs angibt und dieses zu unverzüglichen F e s t s t e l l u n g e n f ü r e i n e i h m z u m u t b a r e Z e i t z u r V e r f ü g u n g h ä l t . D i e s g i l t n i c h t , we n n e r d u r c h s e i n Verhalten die Festellungen absichtlich vereitelt. (4) Unfallbeteiligter ist jeder, dessen Verhalten nach den Umständen zur Verursachung des Unfalls beigetragen haben kann. 3. § 3 4 S t G B R e c h t f e r t i g e n d e r N o t s t a n d Wer in einer gegenwärtigen, nicht anders abwendbaren Gefahr für Leben, Leib, Freiheit, Ehre, Eigentum oder ein anderes Rechtsgut eine Tat begeht, um die Gefahr von sich oder einem anderen a b z u w e n d e n , h a n d e l t n i c h t r e c h t s w i d r i g , w e n n b e i A b wä g u n g d e r wi d e r s t r e i t e n d e n I n t e r e s s e n , namentlich der betroffenen Rechtsgüter und des Grades der ihnen drohenden Gefahren, das g e s c h ü t z t e I n t e r e s s e d a s b e e i n t r ä c h t i g t e w e s e n t l i c h ü b e r wi e g t . 2 D i e s g i l t j e d o c h n u r , s o w e i t d i e Tat ein angemessenes Mittel ist, die Gefahr abzuwenden.



-3Geschädigter gegeneinander bzw. die Anspruchsabwehr4. Keinesfalls ist es das staatliche Strafverfolgungsinteresse wegen eines Verkehrsvergehens. Es liegt also eine Interessenkollision zwischen dem Feststellungsinteresse der Geschädigten und der Abwendung einer Gefahr für Menschenleben oder schwerer Gesundheitsschäden vor. Die bei einer Einsatzfahrt nach § 35 Abs. 5 a StVO zu schützenden Rechtsgüter gehören zu den wertvollsten Rechtsgütern, die das Grundgesetz kennt (vgl. Art. 2 GG). In Anbetracht der Wertigkeit dieser Rechtsgüter braucht der Grad der Gefahr, die ihnen droht nicht besonders hoch zu sein, um bei der durch § 34 StGB gebotenen Abwägung dazu zu gelangen, daß ihr Schutz das Feststellungsinteresse des Geschädigten bei weitem übertrifft. Bei einem Rettungseinsatz, der die Voraussetzungen einer Sonderrechtsfahrt nach § 35 Abs. 5 a StVO erfüllt, es also um die Abwehr einer Gefahr für Menschenleben oder schwerer Gesundheitsschäden geht, liegt auf der Hand, daß das reine Feststellungsinteresse des Geschädigten zurücktritt. Zwar ist im Rahmen des § 34 StGB weiter zu prüfen, ob die Gefahr anders abgewehrt werden kann. Eine solche Möglichkeit könnte in der Alarmierung anderer Einheiten liegen. Im Regelfall scheidet diese Möglichkeit aus, da mit ihr ein Zeitverlust verbunden ist, der zumindest zu einer Verlängerung der Leiden des Patienten führt (Schmerzen, Angst!) oder gar zu einer Gefährdung seines Lebens oder seiner Gesundheit. Grundsätzlich geht die Erfüllung der Hilfspflicht gem. § 323 c StGB der Wartepflicht nach § 142 StGB vor5. Das gilt bereits für Beteiligte mit Privatwagen, die Verletzte zum Arzt fahren; erst recht gilt es für Fahrzeuge des Rettungsdienstes. Bereits bei einem Armbruch des Verletzten geht nach der Rechtssprechung die Erfüllung der Hilfspflicht dem Feststellungsinteresse des Geschädigten vor6. Es handelt sich bei der Entscheidung, ob die Fahrt fortgesetzt werden kann, letztlich immer um sorgfältig abzuwägende Einzelfallentscheidungen, die allerdings im Regelfall zugunsten der Hilfspflicht ausfallen wird. Wichtig ist: Wird die Fahrt fortgesetzt, so sind die erforderlichen Feststellungen nachträglich unverzüglich nach § 142 Abs. 3 StGB zu ermöglichen. Folgende Merksätze können aufgestellt werden7: Nach einem Unfall darf die Fahrt fortgesetzt werden, wenn dies zur Abwehr einer Gefahr für Menschen, Tiere, Sachen von bedeutendem Wert oder der Umwelt erforderlich ist, also ein Warten zu einer nicht hinnehmbaren Verzögerung führen würde. 4



ständige Rechtssprechung vgl.: BGHSt 28, 129; S t r a ß e n v e r k e h r s r e c h t 3 4 . A u f l a g e , § 1 4 2 R d n r . 2 0 m . w. N .



5



NJW



1979,



434;



Jagusch/Hentschel



BGHSt 4, 149; 5, 128; 16, 139,144; KG VRS 34, 108; für Sonderrechts fahrzeuge OLG Frankfurt VRS 28, 262; NJW 1967, 2073; Jagusch/Hentschel § 142 Rdnr. 51; Tröndle § 142 Rdnr. 39 6 OLG Köln VRS 65, 30 vgl. a uch für Schnittverlet zungen OLG Frankfurt VR S 65,30 7 vgl. hi erzu Fisch er, R echtsfragen beim Feu erwehreinsat z, Rotes Heft Nr. 68, 6.3



-4Die Versorgung von Verletzten und die erste Hilfe ist in jedem Fall sicherzustellen. Über Funk ist die Leitstelle vom Unfall in Kenntnis zu setzen, die diesen der Polizei mitteilt. Je dringender der Einsatz und je leichter der Unfall, desto eher ist die Weiterfahrt gerechtfertigt. Bei folgenschweren Unfällen, insbesondere bei erheblichen Personenschäden darf nur bei besonders schwerwiegenden Gründen die Fahrt fortgesetzt werden (z.B.; Lebensgefahr; einzige DL auf dem Weg zum Wohnhausbrand). Sofort nach Beendigung des Einsatzes ist mit der Polizei nochmals Kontakt aufzunehmen.



Wer die Fahrt mit einem Fahrzeug des Rettungsdienstes nicht fortsetzt, obwohl dies geboten ist, muß mit der Einleitung eines Ermittlungsverfahrens wegen unterlassener Hilfeleistung gem. § 323 c StGB rechnen. Sollte sein Verhalten zu einer Verschlimmerung oder Verlängerung der Leiden oder gar zum Tod des Verletzten führen, kommen auch die Tatbestände der fahrlässigen Körperverletzung gem. 229 StGB oder der fahrlässigen Tötung gem. § 222 StGB in Betracht. Vor Verinnerlichung des Resümees von Fehn und Lechtleuthner muß daher dringendst gewarnt werden.



Ralf Fischer
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Unfall 

Wer war am Unfall beteiligt? 2 Jugendliche auf einem Motorrad; der Fahrer hatte gerade erst seine. FahrprÃ¼fung bestanden;. Wann und wo ist der Unfall passiert ...










 


[image: alt]





Unfall 

Wer war am Unfall beteiligt? 2 Jugendliche auf einem Motorrad; der Fahrer hatte gerade erst seine. FahrprÃ¼fung bestanden;. Wann und wo ist der Unfall passiert ...
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Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr 

Februar 2019 beim Vorsitzenden oder beim SchriftfÃ¼hrer Timo Lechner (0171-1248671, timo.lechner@t- online.de) melden. Wir leiten eine entsprechende Liste ...
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nachtschicht bei der feuerwehr by tim bronson ... AWS 

This. Nachtschicht. Bei. Der. Feuerwehr. By. Tim. Bronson. PDF on the files/S3Library-788b5-2d3f6-559a1-9d475-29bb5.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, i
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2.3 2d Unfall allg 
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bagger draga hilft der feuerwehr bilderbuch pdf 

growing popularity of Kindle, or competitors like The Nook, or maybe just because people want choices, it is now possible to get bagger draga hilft der feuerwehr ...
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2.3 2d Unfall allg 












 


[image: alt]





der unfall in der rue bisson by matthias wittekindt ... AWS 

This. Der Unfall In Der Rue Bisson By Matthias Wittekindt PDF on the files/S3Library-B50e5-81f18-49d84-Eb1e7-4877e.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, if
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notfalltag - Feuerwehr Leverkusen 

07.12.2014 - Krankenhaus und Praxis bei unserer Veran- staltung zusammen fÃ¼hren und uns bei span- nenden VortrÃ¤gen und Diskussionen mit aktu-.
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Feuer und Feuerwehr - Buch.de 

immer faszinierend fÃ¼r Kinder jeden Alters, ebenso wie fÃ¼r uns Er- ... Dies wird den Kindern vor Augen gefÃ¼hrt. ... VielfÃ¤ltige Methodenkenntnisse helfen.
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Freiwillige Feuerwehr Iphofen eV 

Freiwillige Feuerwehr Iphofen e.V.. Jahreshauptversammlung. Hiermit laden wir die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Iphofen e.V. zur.
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LadencafÃ© ZUR ALTEN FEUERWEHR 

Bitte achten Sie auf AushÃ¤nge und SonderÃ¶ffnungszeiten und fragen. Sie bei Bedarf nach ... Mo. 01.05. Tag der Arbeit 14.00-17.00 Uhr geÃ¶ffnet. So. 14.05.
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EinfÃ¼hrung einer GIS-Software bei der Feuerwehr Frankfurt am ... 

37.G 23.1 Einsatz- und Gefahrenabwehrplanung. Andere Anwendungen. BombenentschÃ¤rfung in der. NÃ¤he der Messe Frankfurt. Hochwassereinsatz Juni 2013.
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This Der Kapitalisierungszinssatz Bei Der Unternehmensbewertung By Volker Metz PDF on the files/S3Library-62585-0f27f-8e3b4-B74bf-31c60.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the Index/Glossary page, look at the table of content for additi
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Berliner Feuerwehr - cloudfront.net 

Berliner Feuerwehr in Zahlen. 1. Berlin. 3,4 Mio. Einwohner. 70 km Autobahn ... km. U-Bahn. S-Bahn. 60 km2. WasserflÃ¤chen. 1. Flughafen. Stadtrand BBI. 38.
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Feuer und Feuerwehr 

S. 40 Fukushima Atomkraftwerk Â© Digital Globe, Wikimedia (Creative Commons-Lizenz 3.0 Unported). S. 43 LÃ¶schfahrzeug Â© Steffen85, Wikimedia ...
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MEDUMATÂ® Variabel - Feuerwehr Hamm 

Zu Ihrer und Ihrer Patienten Sicherheit und nach den ... Weinmann Hamburg durchfÃ¼hren zu lassen. ... Weinmann Hamburg gewÃ¤hrt keine Garantie, wenn der.
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LadencafÃ© ZUR ALTEN FEUERWEHR 

liefern wir Essen fÃ¼r Senioren. Samstag: geschlossen bei Vorbestellung nach Hause. Bitte achten Sie auf AushÃ¤nge und SonderÃ¶ffnungszeiten und fragen.
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Feuerwehr Hamburg - Hamburg.de 

+49 40 - 42851 â€“ 4119. E-mail: [email protected]. Internetadresse: www.feuerwehr.hamburg.de. Leiter der Feuerwehr. Dipl.-Ing. Klaus Maurer.
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ADAC|Motorwelt - Feuerwehr-Epfenbach 

Ist das Unfallopfer bewusstlos und atmet normal, bringen Sie es in die stabile Seitenlage. â–¡ Legen Sie den nahen Arm angewinkelt nach oben. â–¡ Die Hand des fernen Arms an die zu Ihnen zeigende Wange des. Betroffenen legen und festhalten (2. Bild v
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A bschlussbericht - Feuerwehr 

17.05.2014 - Die Mitgliederentwicklung bei den Freiwilligen Feuerwehren Sach- sens ist rÃ¼cklÃ¤ufig. Die Ursachen dafÃ¼r sind vielfÃ¤ltig: bspw. der.
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Feuer und Feuerwehr - Buch.de 

4. PrÃ¤sentieren: Versuchsergebnisse vorstellen, Plakat, Bild, Vor- trag, Zeichnung, Modelle, Sachtext, Rollenspiel. 5. Informationen sichern: Spiele, Quiz, RÃ¤tsel, ...
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A bschlussbericht - Feuerwehr 

17.05.2014 - Standortbestimmung im Vorfeld der Errichtung von ...... ist eine KÃ¼ndigung oder Entlassung sowie jede sonstige berufliche Benachteiligung.
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notfalltag - Feuerwehr Leverkusen 

07.12.2014 - Navigation: MarienburgerstraÃŸe von hier ca. 10 Minuten FuÃŸweg zum Forum. ZUG/S-BAHN: Bhf. "Lev.-Mitte", 3 Minuten FuÃŸweg bis zum Fo-.
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